
🐔 Kokzidien bei Hühnern – Ursachen, Symptome und wirksame Schutzmaßnahmen 

Kokzidien gehören zu den häufigsten und gefährlichsten Parasiten in der Hühnerhaltung. Die 

winzigen einzelligen Erreger befallen den Darmtrakt und können bei Jung- wie Alttieren 

schwere Schäden verursachen. Besonders tückisch ist ihre Vermehrungsform: sogenannte 

Oozysten, die über den Kot ausgeschieden werden und in feuchter Umgebung wochenlang 

infektiös bleiben. Wer Hühner hält, sollte daher genau wissen, wie Kokzidien entstehen, wie 

man sie erkennt und wie man den Bestand zuverlässig schützt. 

Was sind Kokzidien und wie verbreiten sie sich? 

Kokzidien sind Darmparasiten, die sich über einen klar strukturierten Lebenszyklus 

verbreiten. Infizierte Tiere scheiden Oozysten aus, die über Kotpartikel in die Einstreu, ins 

Futter oder ins Trinkwasser gelangen. Andere Hühner nehmen diese Oozysten auf – und der 

Kreislauf beginnt von vorn. Besonders schnell breiten sich Kokzidien aus, wenn der Stall 

feucht ist, die Einstreu verschmutzt oder viele Tiere auf engem Raum leben. Wärme und 

Feuchtigkeit begünstigen das Überleben der Oozysten zusätzlich. 

    

Woran erkenne ich einen Befall? 

Ein Kokzidienbefall zeigt sich oft schleichend, kann aber innerhalb weniger Tage 

lebensbedrohlich werden. Typische Symptome sind: 

• Müdigkeit und Rückzug 

• Appetitlosigkeit 

• Gewichtsverlust 

• Schleimiger oder blutiger Durchfall 

• Rückgang der Legeleistung 



Vor allem bei Jungtieren kann die Erkrankung sehr schnell voranschreiten. Eine 

Kotuntersuchung bringt Gewissheit und sollte bei jedem Verdacht sofort veranlasst werden. 

Wie gefährlich sind Kokzidien? 

Die Parasiten zerstören die Darmwand und schwächen das Immunsystem der Tiere erheblich. 

Dadurch können weitere Infektionen leichter Fuß fassen. Unbehandelt kann ein starker Befall 

innerhalb kurzer Zeit zum Tod führen. Deshalb ist schnelles Handeln entscheidend – sowohl 

für das betroffene Tier als auch für den gesamten Bestand. 

Effektive Maßnahmen zur Bekämpfung 

Die Behandlung von Kokzidien besteht aus zwei Säulen: medizinischer Therapie und 

konsequenter Stallhygiene. 

1. Medikamentöse Behandlung Bei einem bestätigten Befall kommen spezielle 

Wirkstoffe zum Einsatz, die die Vermehrung der Parasiten stoppen. Diese Mittel 

müssen gezielt und korrekt dosiert eingesetzt werden – hier ist tierärztliche Begleitung 

wichtig. 

2. Stall gründlich reinigen Alle verschmutzten Bereiche, besonders feuchte Einstreu, 

müssen entfernt werden. Anschließend werden Böden, Sitzstangen, Legenester und 

Tränken gereinigt. 

3. Desinfektion gegen Oozysten Da Kokzidien sehr widerstandsfähig sind, braucht es 

ein dafür geeignetes Mittel. Produkte wie Kokzi Des oder andere DVG-gelistete 

Desinfektionsmittel wirken zuverlässig gegen Oozysten. Auch kochendes Wasser kann 

Oozysten inaktivieren. 

4. Fütterung optimieren Eine ausgewogene Ernährung stärkt die Darmgesundheit. 

Probiotische Zusätze oder Kräuter wie Oregano können unterstützend wirken, ersetzen 

aber keine Behandlung. 

Vorbeugung: Der wichtigste Schritt 

Wer Kokzidien dauerhaft fernhalten möchte, setzt auf konsequente Hygiene: 

• Einstreu regelmäßig wechseln 

• Feuchtigkeit im Stall vermeiden 

• Tränken und Futterbehälter täglich reinigen 

• Ausläufe wechseln, um Bodendruck zu reduzieren 

• Besatzdichte niedrig halten 

• Stall in festen Abständen desinfizieren 

Für Küken gibt es zudem die Möglichkeit einer Schutzimpfung, die über das Trinkwasser 

verabreicht wird und einen zuverlässigen Grundschutz aufbaut. 



 

🟩 1. Infoblatt für Besucher der Kleinen Arche 

Kokzidien bei Hühnern – Was Besucher wissen, sollten 

Was sind Kokzidien? Kokzidien sind winzige Darmparasiten, die Hühner schwächen und 

vor allem Jungtiere gefährden können. Sie verbreiten sich über widerstandsfähige Oozysten, 

die im Kot ausgeschieden werden und in feuchter Umgebung lange überleben. 

Wie stecken sich Hühner an? Die Übertragung erfolgt über verunreinigte Einstreu, Futter 

oder Wasser. Besonders schnell verbreiten sich Kokzidien, wenn viele Tiere auf engem Raum 

leben oder der Stall feucht ist. 

Woran erkennt man einen Befall? 

• Müdigkeit, Rückzug 

• Appetitlosigkeit 

• Gewichtsverlust 

• Schleimiger oder blutiger Durchfall 

• Rückgang der Legeleistung 

Warum ist Hygiene so wichtig? Sauberkeit ist der wichtigste Schutz. Durch regelmäßiges 

Entfernen der Einstreu, Reinigen der Tränken und Desinfektion der Stallflächen wird 

verhindert, dass sich die Parasiten vermehren. 

Was tun wir auf der Kleinen Arche? 

• Tägliche Kontrolle der Tiere 

• Regelmäßige Kotuntersuchungen 

• Saubere, trockene Einstreu 

• Monatliche Desinfektion der Stallbereiche 

• Ausgewogene Fütterung zur Stärkung des Immunsystems 

• Schutzimpfung der Küken, wenn sinnvoll 

Was können Besucher beitragen? 

• Bitte keine eigenen Tiere mitbringen 

• Schuhdesinfektion am Eingang nutzen 

• Futter nur nach Absprache geben 

So sorgen wir gemeinsam dafür, dass unsere Tiere gesund bleiben. 



🟦 2. Checkliste: Kokzidien vorbeugen und bekämpfen 

Tägliche Maßnahmen 

• Stall lüften 

• Feuchte Einstreu entfernen 

• Tränken und Futterbehälter reinigen 

• Tiere auf Verhalten und Kot prüfen 

Wöchentliche Maßnahmen 

• Einstreu komplett wechseln 

• Sitzstangen und Legenester reinigen 

• Auslauf auf feuchte Stellen kontrollieren 

Monatliche Maßnahmen 

• Stall gründlich ausmisten 

• Flächen mit geeignetem Mittel desinfizieren 

• Kotproben einsenden (bei Verdacht häufiger) 

Bei Verdacht auf Kokzidien 

• Symptome beobachten (Durchfall, Apathie, Gewichtsverlust) 

• Kotuntersuchung veranlassen 

• Stall sofort reinigen und desinfizieren 

• Tierärztliche Behandlung einleiten 

• Fütterung anpassen (probiotisch, nährstoffreich) 

Langfristige Prävention 

• Besatzdichte niedrig halten 

• Wechselausläufe nutzen 

• Küken ggf. impfen 

• Stress vermeiden (Witterung, Futterwechsel, Rangkämpfe) 

🟧 3. Kurzfassung für Social Media 

🐔 Achtung Kokzidien! So bleiben Hühner gesund 



Kokzidien sind Darmparasiten, die Hühner stark schwächen können. Typische Anzeichen sind 

Durchfall, Appetitlosigkeit und Gewichtsverlust. Der beste Schutz: Sauberkeit im Stall, 

trockene Einstreu, sauberes Wasser und regelmäßige Desinfektion. Bei Verdacht unbedingt 

eine Kotuntersuchung machen lassen und schnell handeln. Gesunde Hühner brauchen gute 

Hygiene – und ein starkes Immunsystem durch ausgewogene Fütterung. 

 

Link zu Bildern der Symptome 

https://www.google.com/search?q=huhn+symptome+kokzidiose&sca_esv=8f2776e3a52834e

d&hl=de&udm=2&biw=1920&bih=911&sxsrf=AE3TifOwSOcOxjV6RMLODiAdGIrQh1Z4

Gw%3A1766519707661&ei=m_NKaaSUKPuhi-

gPnYqK0Ak&ved=0ahUKEwjkzafdvtSRAxX70AIHHR2FApoQ4dUDCBI&uact=5&oq=huh

n+symptome+kokzidiose&gs_lp=Egtnd3Mtd2l6LWltZyIYaHVobiBzeW1wdG9tZSBrb2t6aW

Rpb3NlMgcQIxgnGMkCMgYQABgIGB5ImypQghVYghVwAXgAkAEAmAFCoAFCqgEB

MbgBA8gBAPgBAZgCAaACSJgDAIgGAZIHATGgB7wCsgcBMbgHSMIHAzItMcgHBIAI

AA&sclient=gws-wiz-img 


